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Alle Preise in CHF exkl. 8,1 % MwSt. und 2 mm Weissraum. Preisänderungen vorbehalten. 
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Der Gunzger Künstler entdeckt die

Abstraktion für sich. 27

Christoph R. Aerni

Die Märlibühne zeigt ein Stück

von der Autorin Pia Tauss. 25
Goldgier in Trimbach

Was sich Stadler Rail

von der alt Bundesrä-

tin erhoffen darf. 11

Doris Leuthard
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ANZEIGE

Die Grünen nehmen den Bundesrats-

sitz von Ignazio Cassis ins Visier. Par-

teipräsidentin Regula Rytz kündigte

gestern an, dass sie selbst kandidieren

will. Formell entscheidet die Fraktion

zwar erst heute über die Strategie.

Rytz hat aber bereits vorgespurt: Sie

will nur den Sitz von Cassis angreifen,

nicht aber jenen von FDP-Bundesrätin

Karin Keller-Sutter.

Rytz begründete dieses Vorgehen

zum einen mit dem Wahlprozedere:

Cassis muss sich als erster der beiden

FDP-Vertreter zur Wiederwahl stel-

len. Scheitere der Angriff der Grünen

auf seinen Sitz, sei ein weiterer Ver-

such gegen Keller-Sutter sinnlos, ar-

gumentiert die Bernerin. Sie sagte

aber auch: «Es ist auch eine Frage der

Frauen.»
Die Tessiner würden mit Cassis

den einzigen Vertreter verlieren –

während die Stadtberner gleich dop-

pelt vertreten wären. Im Tessin ver-

folgt man die Debatte aufmerksam.

Der Chefredaktor des «Corriere del

Ticino» bezeichnet eine allfällige Ab-

wahl als «anti-schweizerisch». Und

Lega-Staatsrat Norman Gobbi sagt

fast schon philosophisch: «Wie wich-

tig ist die dritte Schweiz für die ganze

Schweiz und wie wichtig ist es, den

Wert der Minderheiten zu anerken-

nen? Wenn Sie diese Fragen beant-

worten, können Sie verstehen, wie

wichtig es ist, einen Bundesrat für die

italienische Schweiz zu haben.»

Kommentar 5. Spalte 2/3

Die Grüne-Präsidentin greift

den Tessiner Bundesratssitz an
Regula Rytz will in die Regierung – auf Kosten von FDP-Bundesrat Cassis. Die Tessiner sind empört.

Maja Briner und Doris Kleck

In Olten beginnt

ein neues Muse-

ums-Zeitalter:
Museumsmacher

und Behörden –
hier Luisa Berto-

laccini und Mar-

kus Dietler – ga-
ben einen ersten
Einblick in das
neue «Haus der
Museen», in dem

künftig drei
Sammlungen un-

ter einem Dach
vereint sind. 19

Bild: Bruno Kissling

Drei Sammlungen unter einem Oltner Dach

Olten Noch bis 23. Dezember liegt der

Gestaltungsplan Überbauung Turuva-

ni-Areal im Stadthaus auf. Die Über-

bauung an der Tannwaldstrasse, un-

mittelbar beim Bahnhof gelegen, soll

neben Gewerbe- und Dienstleistungs-

abgeboten auch 52 Wohnungen um-

fassen. Diverse Modifikationen aus

dem Mitwirkungsverfahren im letzten

Jahr sind ins Projekt eingeflossen. Die

Stadt spricht dabei von einer städte-

baulich überzeugenden und quartier-

verträglichen Verdichtung. (hub) 21

Turuvani-Areal im
Planauflageverfahren

Zuchwil Vor allem bei grossen öffentli-

chen Anlagen stellt sich für Personen

mit einer Behinderung oder Beein-

trächtigung die Frage: Wie kann ich

mich darin möglichst sicher bewegen?

Ein Thema, das auch das Sportzen-

trum Zuchwil umtreibt. Wir haben ei-

nen Rundgang mit Direktor Urs Jäggi

und dem auf den Rollstuhl angewiese-

nen Achim Bader unternommen. Auf-

schlussreich: Der Kontakt zwischen

den beiden hat schon zu etlichen Ver-

besserungen geführt. (uby) 28

Auf dem Weg zur
Barrierefreiheit

Regula Rytz hat sich also zu einer

Kandidatur für den Bundesrat durch-

gerungen. Dass die Grünen-Präsiden-

tin antritt, ist nachvollziehbar. Die

Grünen haben vor einem Monat ei-

nen beispiellosen Wahlsieg errungen.

Und Rytz ist das Symbol dieser «grü-

nen Welle», auch wenn sie mit ihrer

Ständeratskandidatur in Bern ge-

scheitert ist. Wenn die Wahl eines

Öko-Bundesrates aber wirklich so

dringlich ist, wie es Rytz darstellt,

dann dürfte sie eine Wahl auf Kosten

von Karin Keller-Sutter nicht aus-

schliessen. Ein Angriff einzig auf den

zweiten FDP-Sitz ist inkonsequent.

Ignazio Cassis muss sich aber keine

allzu grossen Sorgen machen. Ohne

die Hilfe der CVP ist die grüne

Kampfkandidatur zum Scheitern ver-

urteilt. Und in der Mittepartei hält

sich die Bereitschaft, einen amtieren-

den Bundesrat aus dem Amt zu ke-

geln, in sehr engen Grenzen. Die oh-

nehin schon kleinen Erfolgschancen

hat die Wahlsiegerin gleich selber

noch gemindert. Berauscht und vor

allem überfordert vom Wahltriumph

haben die Grünen wertvolle Zeit ver-

streichen lassen.

Gewiss: Rytz hat in der Stadt Bern

Exekutiverfahrung gesammelt, führt

die Grünen seit mehr als sieben Jah-

ren. Die verbleibenden drei Wochen

bis zu den Bundesratswahlen sind

aber äusserst knapp bemessen, um

die Kandidatin gründlich zu durch-

leuchten. Dass Rytz ihre Kandidatur

ankündigt, bevor die grüne Fraktion

überhaupt ihre Strategie festgelegt

hat, vervollständigt das chaotische

Bild. Falls nicht noch ein Wunder ge-

schieht, wird der grüne Angriff am 11.

Dezember scheitern.

Kommentar

Chaotische
Grüne

Tobias Bär

tobias.baer@chmedia.ch

Ricardo Seit zwanzig Jahren ist die

Online-Versteigerungsplattform Ri-

cardo in Betrieb: Das Auktionshaus

hatte die sparsame Schweizer Volks-

seele getroffen. 3,7 Millionen Leute

sind Mitglied. 5 Millionen Artikel wer-

den jedes Jahr verkauft. Käufer und

Verkäufer begegnen sich zu einem

Verkauf oft persönlich. Unverhofft

steht man in fremden Kellern, sitzt an

Stubentischen und hört die Geschich-

ten hinter dem alten Rennvelo oder

der Fischerrute. (kaf/aba) 18

Unser Brockenhaus

ist 20 Jahre alt
Sport Sind Schweizer Sportstars so

sauber, wie es scheint? Bald wird man

mehr wissen. Erstmals untersucht das

Labor in Lausanne bis Ende Jahr mehr

als hundert Schweizer Dopingproben

von 2010 bis 2016 ein zweites Mal –

nach modernsten Methoden der Ana-

lytik. Ernst König, Direktor von Anti-

doping Schweiz, sagt: «Bei jeder die-

ser Proben gibt es einen Grund, wieso

wir das tun.» An Olympischen Som-

merspielen wurden so nachträglich

130 Sportler überführt.(rs) 35

Schweizer Dopingtests

werden durchleuchtet

Seitenteile
Bruttopreise Format farbig farbig

1/1 Seite 291 × 440 mm 6900.– 6900.–
1/2 Seite 291 × 218 mm 3500.– 3500.–
1/2 Seite Textanschluss 291 × 218 mm 4550.– 4550.–
1/4 Seite 143 × 218 mm/291 × 108 mm 1800.– 1800.–
1/4 Seite Textanschluss 291 × 108 mm 2350.– 2350.–

Individuelle Formate Normalauflage Schweiz am Wochenende

mm-Grundpreise Vorgaben: farbig farbig

Annoncen min. 20 mm Höhe 1.99 1.99
Textanschluss 10-spaltig 2.59 2.59
Reklamen 1 bis 5-spaltig 4.34 4.34

Exklusive Reklamefelder Normalauflage Schweiz am Wochenende

Bruttopreise Formate farbig farbig

Front Kopffeld oben rechts 52 × 52 mm 350.– 350.–
Kopffeld Anriss 60 × 25 mm 200.– -
Fussfeld 54 × 50 mm 300.– 300.–
Fussbalken 291 × 50 mm 1000.– 1000.–

Bundauftakt Region Kopffeld 60 × 25 mm 150.– 150.–
Fussfeld 45 × 50 mm 250.– 250.–
Doppel-Fussfeld 45 × 100 mm/94 × 50 mm 450.– 450.–
Fussbalken 291 × 50 mm 700.– 700.–
Fussbalken 291 × 100 mm 1350.– 1350.–

Ratgeber 45 × 153 mm 260.– 260.–
Rätsel Inselanzeige 88 × 58 mm 250.– 250.–

Fussfeld 115 × 75 mm 350.– 350.–
Wetter Inselanzeige 54 × 72 mm 200.– 200.–

Fussbalken* 291 × 35 mm 630.– –
TV-/Radio 65 × 80 mm 250.– 250.–
Comic Fussfeld 45 × 50 mm 190.– –
*nur montags. Weitere Exklusivplatzierungen auf Anfrage

Rubriken Normalauflage Schweiz am Wochenende

mm-Grundpreise Erscheinung s/w farbig s/w farbig

Stellen* Dienstag und Freitag 1.80 -
Immobilien (nur gradspaltig mögl) Donnerstag und Freitag 1.80 -
Lokale Veranstaltungen täglich 1.60 1.60
Aus- und Weiterbildung täglich 1.60 1.60
Traueranzeigen/Danksagungen** täglich (5spaltig) 1.50 1.99 1.50 1.99
*Onlinezuschlag Fr. 150.- (30 Tage auf jobmittelland.ch),**Print-to-Online: Zeitungs-Inserat zusätzlich auf Gedenkzeit.ch: Fr. 80.- 
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Spaltenzahl/Nutzbreite (in mm)
Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Annoncen 27 56 86 115 144 174 203 232 - 291
Reklamen 45 94 143 192 242 - - - - -

Verbreitungsgebiet

Anzeigenschluss
Montag bis Samstag 2 Arbeitstage vor erscheinen 12 Uhr
Traueranzeigen Vortag 13.30 Uhr

Auflagen WEMF 2025 Normalauflage (Print und Replicas)
Total verbreitete Auflage 8 207 Exemplare
Leser 28 000 (MACH Basic 2025-2)

Schweiz am Wochenende 8 207 Exemplare 

Technische Angaben
Satzspiegel 1/1 Seite 291 × 440 mm
Seiteninhalt 4400 mm
Farbreihenfolge C-M-Y-K
Info PDF-Standard www.printonline.ch, www.pdfx-ready.ch
Farbprofil ISOnewspaper26v5  
PDF-Norm PDF/X-1a oder PDF/X-3
Rasterweite 60 lpi
Mindestauflösung 220 ppi 
Druckverfahren Zeitungsrollenoffset ISO 12647-3:2004

Prospektbeilagen Normalauflage Schweiz am Wochenende

Gewichtsklassen

bis 50 g 2730.– 2730.–
über 50 bis 75 g 3276.– 3276.–
über 75 bis 100 g 3822.– 3822.–
Liefermenge 7 800 Ex. 7 800 Ex.
Liefertermin spätestens drei Arbeitstage vor dem Einstecktag an: CH Media Print AG, Rampe West OG, Beilagenannahme, Neumattstrasse 1, 5001 Aarau

Zuschläge
Platzierungsvorschrift, Rubrikfremde Platzierung, Anzeigenstrasse 10 % 
Multieck- und Satellitenanzeigen 20 %
Sujetsplit/Sujetwechsel (pro Sujet und Regionalausgabe) 150.–
Chiffregebühr 50.-

Frankenrabatte
Franken Rabatt Franken Rabatt
2500 2 % 100 000 8 %
5000 3 % 150 000 10 %
10 000 4 % 200 000 12 %
20 000 5 % 400 000 15 %
35 000 6 % 700 000 17 %
50 000 7 % 1 000 000 20 %

Rabatt für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb von 12 Monaten und mit 
im Voraus bekannten Erscheinungsdaten. Sujet- und Textwechsel nur bei gleich-
bleibender Grösse und mit Volldruckmaterial. Franken- und Wiederholungs
rabatte sind nicht kumulierbar.
5% Beraterkommission für anerkannte Werbe-/Mediaagenturen oder 5% Jahres
umsatzprämie für berechtigte Werbeauftraggeber. Nicht BK- oder JUP-berechtigt 
sind Rubrikanzeigen. BK und JUP sind nicht kumulierbar.
ZEWO-zertifizierte Institutionen erhalten 50% Spezialrabatt. ZEWO-Rabatt ist 
nicht franken- oder wiederholungsrabattberechtigt.

Wiederholungsrabatte
Schaltungen Rabatt Schaltungen Rabatt
2 3 % 12 12 %
3 5 % 24 15 %
6 10 % 48 20 %
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Rabattberechtigt sind alle Anzeigen (ausgenommen Traueranzeigen). 
Frankenrabatte sind ausschliesslich vor der ersten Buchung zu vereinbaren. Sie gel-
ten für eine Dauer von 6 oder 12 Monaten auf das gesamte Print-Auftragsvolumen, 
jeweils beginnend am 1. Januar oder 1. Juli. Beliebiger Format- und Textwechsel 
möglich.
Die Anrechnung erfolgt direkt auf die rabattberechtigten Buchungen innerhalb 
der vereinbarten Periode. Eine nachträgliche Anpassung oder Erhöhung ist aus-
geschlossen. 
Eine Kumulation mit weiteren Rabatten ist nicht zulässig (Ausnahme BK/DB).


